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Darstellung mündet 1m Kap in der Bestimmung einer praktischen Fundamental-
theologıe des Subjekts, deren 1e1 die unıversale Solıdarıtät 1St. Eıne Zusammenfassung
des Gesamtduktus des theologischen Denkens VO Metz schlieft dıe Arbeıt ab, die 1NS-
gesamıt eıne verläßliche un gul belegte Gesamtdarstellung bietet. Die Posıtion des
ert 1St 1m wesentlichen affırmatıv, MIt eigenen kritischen Akzenten 1St außerst
SParsallı. Eın kritischeres Relief hätte die Arbeıt erhalten, wenn ZzUuU einen dıe theo-
logischen Posıtiıonen stärker 1Ins Spıiel gebracht hätte, VO  — denen sıch Metz absetzt
(Zz die Posıtion Rahners), und wWenn Zzu anderen den mehr philosophischen
Posıtionen tiefer nachgegangen wäre, VO denen Metz einıge seıner zentralen Katego-
rien implızıt oder ausdrücklich bezieht; wırd ‚WAar mehrtach aut die Bedeutung Wal-
ter Benjamıiıns bezüglıch der Kategorien „Erinnerung”, „Leidensgeschichte“

51, un: „Erzählung” hingewlesen INanl müfßte och die Kategorıe „Unter-
brechung” hinzufügen, jedoch wird diese Herkunftsgeschichte nıcht weıter vertieft,
w1€e enn uch Benjamıns Gesammelte Schriften 1n der Literatur nıcht vorkommen. Dıie
Arbeıt bıetet ber ıne ZuLE Basıs, diese Fragen vertiefen. SIEVERNICH 5:3

KUHN, HELMUT, Die Kirche ım Zeitalter der Kulturrevolution (Herkunft un Zukunft
Graz/VWıiıen/Köln: Styrıa 1985 17

Von 1966 bıs 196% veranstaltete Mao I’se-tung in der Chına miıt Hılte der Roten
Garden die 5SOS. Kulturrevolution. Sıe hatte eın doppeltes 1e1 Zum einen oing
die Säuberung VO Staat und Parteı, zu andern die Rückbesinnung auf die tradı-
tionellen VWerte, die In China VOT seiıner Offnung Zzu Westen Geltung besafßen. Den
Begrift der Kulturrevolution benutzt Nnu Kuhn, der verdienstvolle Münchener Phılo-
soph, dıe heutige Weltr un die Lage der Kıiırche iın iıhr beschreiben. Das vorlie-
gende Buch äflßt sıch ıIn CUulll Kap einteılen. Im (Worum geht — eın Vorwort, /-19)
wiırd die Intention des Buches erläutert: „Dabeı geht wenıger und VOT allem
unendlich 1e] mehr als exakte Wissenschaftt. Wır lıeben die Kıirche un wollen in
ihr un:! mıiıt iıhr leben. Zugleich fürchten WIr die Kulturrevolution, weıl WIr nıcht MIt ihr
leben können. Sofern WITr ihr ber schon vertallen sınd, möchten WIr wI1ssen, ob ihr
nde abzusehen 1St. der w1e€e WIr uns VO ıhr befreıen können. Um eın Lebenswissen
Iso geht uns  “* (45) Das Kap (Der hermeneutische Zırkel, 21- erläutert die
Schwierigkeıt, die entsteht, Wenn 11all die eıgene Welt, Iso uUunseTEC Gegenwart, be-
trachten ll Man möchte Der die eıgene Zeıt schreiben, kommt ber nıcht umhın, als

ihr sprechen. Um diıesen Zirkel durchbrechen, richtet der Autor dıe Autmerk-
samkeiıt auf einen Gegenstand (dıe Kirche) In der Zeıt, der diese durchschneidet WI1€E
das Schiftf eın Gewässer. n' Ww1€e VO Schiff un seiner Fahrt her sıch das jeweılige
(Gewässer beurteilen aäßt zeıgt sıch als reißender Strom der als friedlich dahinwal-
lender See, als tückisches Polarmeer der als unendlich weıt offener COzean Afßt
sıch VO  - einer langlebigen, vielleicht uralten, ber immer MI1t sıch iıdentischen Instıtu-
t10n her beurteılen, w as VO dieser ihrer jeweılıgen Zeıt halten 1St (21 E} Dıie „ECVO>-
lutiıonäre Tradition“ (30—39), welche 1789 auf ıhren Höhepunkt kam, steht uch 1m
un Jh gleichsam als unerkanntes Fundamentalmotiv och 1mM Hıntergrund al-
ler Bewegungen. Und s1e trıtt NUu als westliche Kulturrevolution in unseren Tagen WwIe-
der auf die Bühne der Weltgeschichte. Ja, S1e entwickelt sıch das 1st das Thema
des Kap (Der Revolutionısmus,e ZUr reinen un:! absoluten Revolution, dıe
sıch selbst verschlingt. Angesichts dieses „revolutionären Zirkels“ (57—73) xibt U

eıne legıtıme Haltung: WIr mussen aus diıesem Zirkel ausbrechen. Das Kap 74-106)
beschreibt die Kulturrevolution. Diese ‚48t die Revolution der Revolution: Vollendung
ihres Begriffs un:! zugleich seıne Aufhebung” 74) Was ach ihr bleıbt, 1St dıe Tabula
radsa, 1St Nıhılismus. Dieser wırd 1MmM folgenden Kap (Jenseıts des Nıhilısmus, 107—-138)
beschrieben. LuL dies 1n Auseinandersetzung mMI1t Martın Heıdegger und Jean-Paul
Sartre. Dabe! wırd zugleich eutlich, dafß ın Deutschland dıe Revolution mıt dem
Natiıonalsozialismus zusammengelaufen 1St. Damıt zeigt ber die Revolution ihr wah-
Lr Gesicht, und dagegen g1ibt 11ULF dıe „Besinnung Zu Widerstand” 13951 49) Das
abschließende Kap Schiff iın Seenot, 150—-167) wendet Nnu die bisherigen Überlegun-
SCn auf die Kirche Wıe die Kulturrevolution 1n die Kıirche eingedrungen ISst, stellt
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der Autor M1 ‚.Wel Bildern A4aUus der Liturgıe dar Diese sollen ohl uch ‚We1l Bilder C1-

nes veränderten Kiırchenverständnisses SC1IMN So WaT trüher „Der Priester VO der (3€-
meınde, beıde dem Osten zugewandt dem Sonnenaufgang, dem Gottesaufgang
zugewendet Das 1ST der große Gott-Menschheıits Kreıs“ Un 1ST heute
„Der Priester seiNner gewöhnlichen Haltung 1STE der Gemeinde ZUSC kehrt, der
Hoffnung, dafß Gott IMI der sakramentalen Feıer diesen durch Agape geschlossenen
Kreıs eintreten INOSC Es 1ST nıcht eicht, die vorlıiegende Studie beurteıulen
Neben glänzenden Analysen der Kulturrevolution steht manche Partıe, die eher
pamphletartıg wirkt. Dıi1e Pıetät VOT dem Lebenswerk Helmut uhn verbietet 1NC

allzu laute Krıtık, ber die Gerechtigkeıt ordert cs doch auch, da{fß INan dem anerkann-
ten Philosophen widerspricht. Etwa, WenNnn Heıidegger fast ausschliefßlich ach seEINeEeTr

Rektoratsrede VON 1933 beurteıltZoder WenNnn arl Rahner Zzu Bultmann-
un:! Heideggerschüler hochstilisıiert un annn als Heertührer der kirchlichen Kulturre-
volution verdammtA Penetrant un: ungerecht wırken uch die häufigen At-
tacken das Zweıte Vatikanısche Konzıl un die Einführung der Soß
Messe Vielleicht wırd INa dem 1er anzuzeigenden Buch besten gerecht, WCNN
INa  - versteht als Schrei alten Mannes angesichts der unheilvollen Welt und C1-
HOF Kirche, dıie nıcht mehr Fels der Wahrheit sein scheint als welchen der Au-
LOr S1IC seiner Jugend kennengelernt hatte SEBOTT

DAS OPFER JESU HRISTI UN (JEGENWART DE,  z KIRCHE Klärungen 711 Op-
tercharakter des Herrenmahles Hrsg Karl Lehmann un: Edmund Schlink (Dıalog
der Kırchen Freiburg/Göttingen Herder/Vandenhoeck Ruprecht 1983
240
Unter den bilateralen ökumenischen Dıalogen der etzten Jahrzehnte 1ST der, dessen

Ergebnisse 1er vorlıegen des Ranges der Teilnehmer, der Dauer der Gespräche
(1976—1982), der Qualität der Reterate un: des hohen Ma{fßes des erreichten Konsen-
SUS VO  } besonderer Bedeutung. Die Hgg. führen das Buch ein MI1t kleinen (Ge-
schichte der Beratungen un!: der vorausgegangenen Gespräche (9—1 Zum Reterat
„Das Opfer ı Alten Testament“ VO  ; Deissler (17—55) Steck (36—39)
kurz Stellung. Es folgen Diskussionsbeiträge ,,Zum Opferverständnıis ı der Alten Kır-
che“ VO' Frank (40—50), un: das Referat Das Verständnis des Opfers Neuen
Testament VO Hahn (51—91) mi1ıt „Votum VO Schneider (92—95) Diese
1er Beıträge alleın hätten das Buch schon gerechtfertigt Eıne vollständıgere,
AausSeWOSCNEIC und für den Dıalog geeıgnetLere Zusammenfassung des biblischen un
trühchristlichen Befunds IST kaum denkbar Es tolgenA Reterate dıe ebenbürtiger
Weıse die Sıtuation VO der Reformationszeit beschreıiben Lutherische Abend-
mahlslehre ach der Contessio Augustana” VO  e Hauschild (96—118), „Dıie
Abendmahlslehre der Contessio Augustana als Anfrage die Konfessionen
16 Jahrhundert un: heute“ VO Iserloh 19—-137), „Struktur und Rangordnung der
dogmatischen Aussagen ber das Herrenmahl“ VO  a Schlink e  ) „Opfer Jesu
Christı und der Kırche Zum Verständnıs der Aussagen des Konzıls VO: Trıent mMIit 6 1-
ne Anhang: Aas Opfer Jesu Christi un der Kıirche Thesen als Gesprächsgrund-
lage” VOoO Schneider 176—195). DDas letzte Referat, das 1er als „‚Anlauf“ ZUu

abschließenden Bericht dient: „Opfter Christı un: Opfer der Christen“ VO  3 Slenczka
6—214), schließt MI „Themen tür das Gespräch”. Die genannten Reterate sSLam-
Inen aus den Jahren 1976/7 Es bedurfte intensıiıver Bemühungen bis der krö-
nende SC dieses Buches: 19a8 Opfter Jesu Christı und der Kırche. Abschliefßen-
der Bericht“ des Okumenischen Arbeitskreises evangelıscher un katholischer
Theologen 15—238 endlich 1982 entstehen konnte. Rı} DALY 5. J.

SCHÜTTE, HEINZ, zel Kirchengemeinschaft Zur ökumenischen Urıentierung Pader-
Orn Bonitatius-Verlag 1985 208
Wenn e1in durch viele einschlägige Bücher und Autsätze SECIT langem als Fachmann

ausgewlesenNer Okumeniker C1in Buch WIC das vorliegende veröffentlicht, INa  »3
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